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In welcher Gemeinde  
erscheint die „GaPa-Zitig“?

Gaschurn

Götzis

Gaißau

Göfis

 Antwort auf »D5

A C

B D

Bürs hat neu einen 
Offenen Kühlschrank

Finaler Schritt für 
Alte Kirche Götzis

BÜRS In Bürs steht jetzt ein Offe-
ner Kühlschrank im ersten Ober-
geschoss der Lünerseefabrik. Es 
ist der zwölfte im Land. Ins Leben 
gerufen hat die Aktion Ingrid Bene-
dikt im Jahr 2018, um den bewuss-
ten Umgang mit Lebensmitteln zu 
fördern. Bei Bianca Fetzel und Le-
ander Lorenzin vom Art&Ink Club 
in Bürs stieß das Konzept auf offene 
Ohren und sie hoffen, dass der neue 
Kühlschrank bald rege genutzt und 
der Verschwendung von Lebens-
mitteln entgegen gewirkt wird.

GÖTZIS Mit einer dritten und letz-
ten Sanierungsetappe soll in diesem 
Jahr die Rundumerneuerung an der 
Alten Kirche in Götzis abgeschlos-
sen werden. Aufgrund der starken 
Putzschäden an der Fassade des 
Kirchenschiffs und des Turmes ste-
hen umfangreiche Verputzarbeiten 
an. „Das genaue Ausmaß der zu sa-
nierenden Putzflächen wird erst bei 
der Schadensfeststellung nach er-
folgter Einrüstung beurteilt werden 
können“, so Markus Heinzle vom 
Pfarrkirchenrat. MIMA

Nach der Innensanierung wird die Alte Kir-
che nun außen auf Vordermann gebracht.

LOTTO
Ziehung vom 13. 2. 2022

Österreich

Sechser: 13, 17, 23, 26, 35, 37/5
Joker: 177421 

1 Sechser 4.240.390,90 €
 Fünfer m. Zz. 130.538,15 €
 Fünfer 1.409,90 €
 Vierer m. Zz. 138,70 €
 Vierer 47,90 €
 Dreier m. Zz. 13,40 €
 Dreier 5,20 €
 Zusatzzahl 1,20 €
2 Joker 197.996,60 €

Schweiz

Sechser: 12, 14, 26, 29, 31, 42/1
Replay: 8
Joker: 111 110

0 Sechser m. Plus 28.600.000,00 CHF
 Sechser 0 CHF
 Fünfer m. Zz. 10.786,90 CHF
 Fünfer 1.000,00 CHF
 Vierer m. Zz. 188,30 CHF
 Vierer 75,55 CHF
 Dreier m. Zz. 31,05 CHF
 Dreier 9,80 CHF
0 Joker 250.000,00 CHF

Deutschland

Sechser: 2, 13, 17, 31, 39, 48
Superzahl: 6
Spiel 77: 0 794 798
Super 6: 049 571

1 Sechser u. Superzahl 17.074.092,80 €
 Sechser 454.742,40 €
 Fünfer m. Sz. 6.614,40 €
 Fünfer 2.371,20 €
 Vierer m. Sz. 148,10 €
 Vierer 39,40 €
 Dreier m. Sz. 18,50 €
 Dreier 9,90 €
 Zweier m. Sz. 6,00 €

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

KLASSENLOTTERIE
Ziehung vom 14. 2. 2022

193. Klassenlotterie
Eine Million Euro gewinnt:
Los Nr. 205.167

LOTTO PLUS
Ziehung vom 13. 2. 2022

 4, 5, 11, 17, 33, 40

0 Sechser Gewinnsumme aufgeteilt
 Fünfer 5.256,80 €
 Vierer 19,00 €
 Dreier 2,00 €

LUCKY DAY
Ziehung vom 14. 2. 2022

17-04-19

HOCHZEIT DER WOCHE

www.vn.at/hochzeit

In nur 5 Schritten 
in 5 Minuten  

zur Veröffentlichung 
Ihrer Traumhochzeit
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HL. ANDREAS IN THÜRINGERBERG

MIT DER KIRCHE UMS DORF. Das 1950er-Jahre-Luftbild-Quiz

46 Tage gratis gearbeitet
SCHWARZACH Österreichische 
Frauen arbeiten heuer 46 Tage um-
sonst. Der sogenannte Equal Pay 
Day fällt auf heute, Dienstag. Das 
Datum markiert die Gehaltskluft 
zwischen den Geschlechtern, die 
rund 13 Prozent beträgt. In Vorarl-
berg ist die Lücke mit 22 Prozent 
deutlich größer als im bundeswei-
ten Schnitt. Das bedeutet: Vorarl-
bergerinnen arbeiten ganze 81 Tage 
gratis. 2021 fiel der österreichwei-
tere Equal Pay Day noch auf den 
21. Februar. Für Eva King von der 
Arbeiterkammer (AK) Vorarlberg 
ist diese Nachricht nicht positiv. 
Der geringere Unterschied lasse 
sich mit der Pandemie erklären, die 
strukturellen Probleme blieben.

Folgen der Pandemie
Der Equal Pay Day wurde mit 
Lohnsteuerdaten von 2020 ermit-
telt. Basis der Berechnung sind nur 
Vollzeit-Gehälter. Frauenring-Vor-
sitzende Klaudia Frieben verwies 
auf die Auswirkungen der Pande-
mie, die sich in den Zahlen zeige: 
Bildungseinrichtungen waren teil-
weise geschlossen, häusliche Arbeit 
blieb oft an den Frauen hängen, 
dazu kamen Einkommensverluste. 
Arbeiterinnen verdienten 26,9 Pro-
zent weniger als ihre männlichen 
Kollegen, bei den weiblichen Ange-
stellten und Vertragsbediensteten 
waren es 29,9 beziehungsweise 4,8 
Prozent. Nur Beamtinnen erhalten 
um 5,7 Prozent mehr als Beamte. 
Am höchsten sind die Unterschie-
de in Vorarlberg, am geringsten in 
Wien.

Bei Vorarlberg LIVE verwies auch 
die stellvertretende AK-Direktorin 
King auf die Folgen der Corona-
krise, die den Gender Pay Gap nur 
statistisch besser aussehen lasse. 
„Männer waren mehr in Kurzarbeit 

und haben Überstundenentgelte 
verloren.“ Dadurch sanken ihre 
Einkommen. Vor allem Frauen hät-
ten ihren Job verloren, arbeiteten 

weniger in Vollzeit. Mit Blick auf die 
enorme Kluft in Vorarlberg führt 
King an, dass es gerade im ländli-
chen Bereich an geeigneten Kinder-
betreuungseinrichtungen fehle. Im 

Unterschied dazu gebe es in Wien 
ein Recht auf einen Kindergarten-
platz ab dem ersten Lebensjahr, 
die Erwerbsbeteiligung der Frau-
en sei höher, ebenso ihr Anteil bei 
den höher Gebildeten. Sie kritisiert 
auch: „In Vorarlberg werden Frau-
en strukturell schlechter bezahlt als 
Männer. Da gibt es Potenzial zum 
Gegensteuern.“

Heike Lehner, Ökonomin beim 
wirtschaftsliberalen Institut „Agen-
da Austria“ verweist unterdessen 
darauf, dass Frauen tendenziell in 
schlechter bezahlten Branchen, 
eher unter ihrem Qualifikations-
niveau oder in kleinen Betrieben 
arbeiten würden als Männer. Selte-
ner verfügten sie über „numerische 

Fähigkeiten“, die in der IT-Branche 
gefragt seien. Auch Kinder bezeich-
net Lehner als wichtigen Grund. 
Karenzzeiten bedeuteten man-
gelnde Berufserfahrung und somit 
Einbußen. Viele Frauen wählten 
danach Teilzeit. Rechne man diese 
Faktoren heraus, reduziere sich der 
„unerklärbare Anteil“ am Gender 
Pay Gap deutlich.

Das gewerkschaftsnahe 
„Momentum“-Institut bemängelt 
indes das Tempo bei der Gleich-
stellung: In der bisherigen Ge-
schwindigkeit sei die finanzielle 
Schieflage noch 2362 gegeben. We-
gen der hohen Teilzeitquote unter 
Frauen hat sich „Momentum“ die 
Einkommen sämtlicher unselbst-
ständig Beschäftigter angesehen. 
Demnach sähen Frauen sogar 
knapp 36 Prozent weniger auf dem 
Gehaltszettel als Männer, erklärt 
Ökonomin Sophie Achleitner. Der 
„wahre“ Equal Pay Day müsste also 
viel später stattfinden, nämlich erst 
im Mai. VN-RAM

Frauen verdienen rund 13 Prozent weniger als Männer, in Vorarlberg ist die Lücke enorm.

Beziehung braucht 
ständige Zuwendung

Oft nehmen sich Paa-
re jedoch zu wenig 
Zeit füreinander.
SCHWARZACH Zuweilen wird der 
Valentinstag darauf reduziert, für 
den Handel ein großer Tag zu sein. 
Dabei hat er auch für viele Paare 
eine besondere Bedeutung. Diese 
Erfahrung macht jedenfalls Mi-
riam Spieler. Begangen wird der 
14. Februar traditionsgemäß mit 
Geschenken und Komplimenten. 
Bei Vorarlberg LIVE bedauerte die 
Paartherapeutin allerdings, dass 
sich diese Aufmerksamkeiten auf 
einen Tag im Jahr reduzieren. Das 
sollte aus Expertinnensicht nicht 
sein. „Beziehung braucht Zuwen-
dung und muss wie ein Garten be-
wässert werden, soll sie blühen“, 
betonte Spieler. Doch das Bewäs-
sern erfordert auch Zeit. Etwas, 

das sich Paare häufig kaum gönnen. 
Über Kinder, Beruf, Haushalt, Hob-
bys und anderen Alltäglichkeiten 
wird auf das Wir oft vergessen.

Die Pandemie hat ebenfalls ihren 
Beitrag dazu ge-
leistet. „Der erste 
Lockdown hat für 
ein Zusammen-
rücken gesorgt“, 
berichtete Miriam 
Spieler. Inzwischen 
erlebe sie vor allem 
erschöpfte Men-
schen in erschöpf-
ten Beziehungen. 
Gleichzeitig erlebt 
sie, wie Paare unter 
dem Druck von Ein-
schränkungen neue 
Strategien für das 
Zusammenleben entwickelten. „In 
Krisenzeiten zeigt sich, wie gut Paa-
re aufeinander schauen.“ Wie sich 

Corona auf die 
Scheidungsrate, 
auf Geburten und 
Hochzeiten aus-

wirkt, werde die Zeit erst zeigen.
Heiraten indes scheint immer 

noch gefragt. Die Ehe habe zwar 

einen verstaubten Ruf, aber nichts 
an Zauber eingebüßt. Viele würden 
eine Hochzeit als Bekenntnis zu ih-
rer Sehnsucht nach Verbundenheit 
sehen. Miriam Spieler erlebt aber 
auch, dass die Bedingungen für 
eine Ehe besser geprüft werden.

HEIRATEN bedeutet laut 
Paartherapeutin Miriam 
Spieler Verbundenheit.

VIDEO
Vorarlberg LIVE 

http://VN.AT/sulaMm

Der erste 
Lockdown sorg-
te für ein Zu-
sammenrücken. 
Heute erlebe ich 
erschöpfte Men-
schen in erschöpf-
ten Beziehungen.
Miriam Spieler
Paartherapeutin

Als eine, aber nicht einzige Ursache für die Gehaltskluft gilt ein Mangel an Kinderbe-
treuungseinrichtungen.   APA

VIDEO
Vorarlberg LIVE 

http://VN.AT/sulaMo

„In Vorarlberg werden 
Frauen strukturell 

schlechter bezahlt als 
Männer.“

Eva King
Arbeiterkammer

Die AK-Expertin verwies auf die Folgen der 
Coronakrise.

Ulrike Gutkas

Ulrike Gutkas


